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«Krone» soll wachsen können
DieGemeindeUrnäschwill der Kronen Immobilien AG eineNachbarliegenschaft verkaufen.

Der Gemeinderat Urnäsch be-
absichtigt, die Liegenschaft an
der Feldstrasse 1 an die Kronen
Immobilien AG zu verkaufen.
Der Verkaufspreis ist Gegen-
stand von Verhandlungen. Für
beide Parteien bedeute das Ge-
schäft eine Win-win-Situation,
schreibt die Gemeinde in einer
Mitteilung.

Einerseits kanndieGemein-
de durch die Veräusserung die-
ser Liegenschaft die anstehen-
den hohen Sanierungskosten
vermeiden. Dadurch werden
das Liegenschaftsbudget bzw.
die Gemeindefinanzen entlas-
tet. Andererseits wird der Kro-
nen ImmobilienAG–unterVor-
behalt der Zustimmung der Ak-
tionäre – ermöglicht, durch
einenErweiterungsbaudenBe-
trieb zumodernisierenund ihre
Zimmerzahl zuerhöhenundso-
mit zukunftsgerichtet zu inves-
tieren.

Für den Gemeinderat steht
ausser Frage, dass das Hotel
Kronemit einerErweiterungdes
Betriebes für die zukünftigen
touristischen und wirtschaftli-
chenAnforderungengewappnet
sein wird. Ausserdem erachtet
er den Zeitpunkt für einen Ver-

kauf wegen den anstehenden
Sanierungen als günstig. Ge-
mäss der Bau- und Strassen-
kommission wäre diese aus fi-
nanziellenundwirtschaftlichen
Gründen kaum tragbar.

Zudem sei es nicht Aufgabe
derGemeinde,Mietraumzuer-
halten oder gar zu vermehren.
Auch das Amt für Wirtschaft
undArbeit unddieRaumplaner
vom Büro «err» haben sich zu
den Auswirkungen auf das Ent-
wicklungsgebiet Dorfkern Ost

geäussert. InderenStellungnah-
me heisst es, dass dieses Erwei-
terungsprojektdasDorfzentrum
aufwertenwürde.Mit demVer-
kauf könne etwas Schönes und
Bedeutendes für Urnäsch ent-
stehen.

KeinReferendum
notwendig
Sollte der Verkauf zu Stande
kommen, liegtdieVeräusserung
in der Kompetenz des Gemein-
derates, da es sich um Finanz-

vermögen handelt. Dies haben
AbklärungenbeimRechtsdienst
desAmts fürFinanzenergeben.
Art. 19 des Gemeindegesetzes
sieht vor, dass derGemeinderat
ohneBeschränkungübergebun-
deneAusgabenundüberÄnde-
rungen imFinanzvermögenent-
scheidet. In diesem Fall gilt so-
mit übergeordnetes Recht vor
derGemeindeordnung.

BevordieLiegenschaftFeld-
strasse 1 andieKronen Immobi-
lien AG verkauft werden kann,
müssen deren Aktionäre – vor-
aussichtlich im kommenden
Jahr – einem Kauf zustim-
men. Der Verkaufspreis wird
dannGegenstandvonVerhand-
lungen sein.DemGemeinderat
liegen bereits Schätzungen von
drei renommierten Immobilien-
büros vor. Diese werden die
Grundlage für die Verhandlun-
gen bilden.

Gemeindesiehtkeinen
Interessenkonflikt
DieGemeindehat sich2019mit
200000Franken (100000als
Aktien, 100000alsKapitalein-
lage) anderKronen Immobilien
AG beteiligt. Sie tritt somit im
vorliegenden Geschäft sowohl

als Verkäuferin als auch bei der
Käuferin alsHauptaktionärin in
Erscheinung. Um einem even-
tuellen Vorwurf eines Interes-
senskonfliktes entgegenzu-
wirken, wurden die bereits er-
wähnten drei unabhängigen
Schätzungen eingeholt.
Zudem sind gemäss derMittei-
lung beim Beschluss die Ge-
meinderäte Thomas Thym und
Iwan Schnyder in denAusstand
getreten.Eineweiterefinanziel-
leBeteiligunganderKronen Im-
mobilien AG schliesst der Ge-
meinderat aus.

Gemeindepräsident Peter
Kürsteiner und Gemeinderat
Niklaus Hörler sind beauftragt
worden, die Verkaufsverhand-
lungenmit derKäuferin zu füh-
ren. Über den Kauf der Liegen-
schaft Feldstrasse 1 entscheiden
letztlichdieAktionäre.DieKro-
nen Immobilien AG habe je-
doch mit der Frage der Finan-
zierung, Ausarbeitung und Be-
willigung des Projektes noch
vieleHürden zunehmen, sodie
Gemeindemitteilung. Im bes-
ten Fall – sollte das Geschäft zu
Standekommen –wirdderBau-
beginn frühestens im Oktober
2024 sein. (gk)

Das weisse Gebäude an der Feldstrasse 1 befindet sich zwischen
«Krone» und Gemeindekanzlei. Bild: Reto Martin
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Kupferdiebstahl
in Herisau
Hinterland Eine unbekannte
Täterschaft verschaffte sich in
der Zeit zwischenMontag, und
Mittwoch gewaltsam Zutritt zu
einem Magazin in Herisau und
behändigtedarausmehrereBo-
binen mit Kupfer. Der gesamte
Schaden beläuft sich gemäss
Mitteilung der Ausserrhoder
Kantonspolizei auf mehrere
Zehntausend Franken. (kpar)

«Dörfer behalten ihre Identität»
Ein überparteiliches Komitee setzt sich für ein Ja zu drei bis fünf Gemeinden in Appenzell Ausserrhoden ein.

MeaMcGhee

«Gestaltenwir jetzt dieZukunft
vonAppenzellAusserrhodenge-
meinsam!» Mit diesem Slogan
wurde das überparteiliche und
breit abgestützte Komitee für
ein Ja zu drei bis fünf Gemein-
den in Teufen gegründet. Des-
sen Co-Präsidium bilden: Ra-
phael Brauchli (Mitte, Bühler),
FabienneDuelli (Wald), Samuel
Fitzi (GLP,Bühler),Annette Joos
(FDP, Herisau), Felix Leu (SP,
Teufen), Mathias Steinhauer
(EVP, Herisau), Stephan Wü-
thrich (PU, Wolfhalden), And-
reas Zuberbühler (PU, Reheto-
bel).Als einzigeKantonsratspar-
tei nicht vertreten ist die SVP.

An der kantonalen Abstim-
mung vom 26. November kann
die Ausserrhoder Stimmbevöl-
kerungmiteinemGrundsatzent-
scheid über eine Zusammenle-
gung der Verwaltungseinheiten
entscheiden. Der Ursprung der
ReformistmitderVolksinitiative
«Starke Ausserrhoder Gemein-
den»direktausderBevölkerung
gekommen, heisst es in derMit-
teilung des neuenKomitees.

Reduktionals
Chance
Das überparteiliche Komitee
sieht eine Veränderung durch
dieReduktionderVerwaltungs-
einheiten als grosse Chance für
Appenzell Ausserrhoden. «Man
darf nicht nur vom Status quo
ausgehen. Es ist wichtig zu se-
hen, was in fünf bis zehn Jahren
auf Kanton undGemeinden zu-
kommt», sagtMathiasSteinhau-
er vomPro-Komitee. Schon seit
einigen Jahren sei ersichtlich,
dass die Anforderungen an Ge-

meinden und ihre Milizbehör-
den und Verwaltungsangestell-
ten massiv gestiegen sind und
diese Entwicklung ende nicht.

Fachkräftemangel, fehlende
Stellvertretungslösungen, kom-
plexeFragestellungenund juris-
tische Eingaben seien eine Tat-
sache. Die Folge, insbesondere
für kleinere Gemeinden, sei,
dass Anliegen der Bevölkerung
nicht immer im gewünschten
Zeitraumbehandelt würden.

Mehrwert fürBevölkerung
undGewerbetreibende
Zeit- und kostenintensive Ver-
zögerungen und Zusatzschlei-
fen stellten alle Beteiligten
auf die Probe. Und die
Anspruchshaltung der Bür-
gerinnen und Bürger bezüg-
lich Dienstleistungen der

Verwaltung werde nicht still-
stehen.

Das Komitee führt einen
weiteren Mangel der heutigen
Strukturen ins Feld: «Wahlen
für politische Ämter finden
ohne Auswahl statt.» Die Zu-
sammenlegungauf drei bis fünf
Verwaltungseinheiten bringt
aus Sicht des Komitees einen
Mehrwert für Bevölkerung und
Gewerbetreibende. Dem Ar-
gument, die Dörfer würden
aufgrund zusammengelegter
Verwaltungen ihre Identität ver-
lieren, entgegnetMathias Stein-
hauer: «Identitätsstiftend sind
Vereine, Beziehungen, die
Dorfbeiz und gute Nachbar-
schaft, aber nicht die Verwal-
tung.»Wichtig für die Attrakti-
vität einerGemeinde seienauch
eine funktionierende Schule,

die Verkehrserschliessung, das
Sozialwesen. Viele Verwal-
tungsgänge könnedieBevölke-
rung schon heute online erledi-
genunddieseMöglichkeitwer-
de zunehmen, so Steinhauer.

Kooperationenhaben
Nachteile
Viele Gemeinden sind in den
AugenderBefürworter vondrei
bis fünfGemeinden schon heu-
te nicht autonom. Steinhauer
verweist aufdie vielenKoopera-
tionen und Zweckverbände. In
derDebatte imKantonsrat habe
sich gezeigt, dass nicht alle Ge-
meinden inderLage sind, zu sa-
gen,mitwemsiewelcheZusam-
menarbeit pflegen. Zudem ver-
liere die einzelne Gemeinde in
einem Zweckverband die Mög-
lichkeitmitzuentscheiden.«Die

Gemeindeautonomie wird be-
schnitten», so Steinhauer. Bei
einem allfälligen Austritt aus
einem Zweckverband müsste
neues Know-how aufgebaut
werden.

Zur Abstimmung gelangt
auch ein Eventualantrag, der
Gemeindefusionen von unten
zulassenwürde.Worin sieht das
Komitee den Vorteil bei einem
Ja zu den vom Regierungsrat
vorgeschlagenen drei bis fünf
Gemeinden?Bei beidenVarian-
ten braucht es eine gesetzliche
Grundlage, die erarbeitet wer-
den muss. Mathias Steinhauer
befürchtet einen Flickentep-
pich, wenn der Fusionspro-
zessdenGemeindenüberlassen
wird. Es könnte zudem Jahre
dauern, bis sich zwei oder
mehrere Gemeinden finden
würden. Es sei besser, jetzt zu
handeln, als wenn einer Ge-
meinde wegen der finanziellen
Lage, fehlenderKandidaten für
politischeÄmter oder desFach-
kräftemangels in der Verwal-
tung das Wasser bis zum Hals
stehe. Bei einer koordinierten
Reduktion der Gemeinden
könnten alle miteinander nach
guten Lösungen suchen. «Es
soll keine Verlierer geben», be-
tont Steinhauer.

IndennächstenWochenfin-
denzahlreiche Informationsver-
anstaltungen zur Abstimmung
vom 26. November statt. Das
Komitee hofft, dass sich die Be-
völkerung an diesen Anlässen
informiert und die Chance für
einemutigeundzukunftsgerich-
tete Entscheidung erkennt. Es
stellt sich interessiertenOrgani-
sationenundVeranstalternauch
gerne zur Verfügung.

Das Co-Präsidium des Komitees für ein Ja zu drei bis fünf Ausserrhoder Gemeinden: Annette Joos, Mat-
hias Steinhauer, Fabienne Duelli, Samuel Fitzi, Felix Leu, StephanWüthrich und Raphael Brauchli. Bild: zvg


